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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

das Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu.  

Weihnachten steht vor der Tür und wir alle freuen uns auf ein 

schönes und friedliches Fest im Kreise unserer Lieben.  
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  Ich sage danke bei meinen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern im Rathaus, in Kin-
dergarten und Kinderkrippe, dem Bauhof 
und in den sonstigen gemeindlichen Ein-
richtungen, egal an welcher Stelle sie sich 
für die Gemeinde einsetzen, für ihr moti-
vierte und engagierte Arbeit. 
Mein Dank gilt auch unseren beiden Kom-
mandanten der Freiwilligen Feuerwehr 
Schorsch Mayer und Thomas Sammer, stell-
vertretend für alle ehrenamtlich tätigen 
Feuerwehrleute, für ihren Dienst an der All-
gemeinheit  
sowie Christine Vordermayer mit allen Mit-
wirkenden bei der Bürgerhilfe genauso wie 
Agnes Strohmeyer mit ihrem Büchereiteam.  
Mein besonderer Dank gilt aber auch den 
Bürgerinnen und Bürgern, die sich auf kari-
tativem, sportlichem und kulturellem Ge-
biet in Kirchen, Vereinen, Verbänden, Insti-
tutionen und Initiativen ehrenamtlich enga-
giert haben. 
Ich wünsche ihnen allen von Herzen erhol-
same und besinnliche Weihnachten, einen 
guten Jahreswechsel und ein friedliches, 
erfolgreiches neues Jahr und vor allem Ge-
sundheit und Gottes Segen. 
 

Ihr  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weihnachten und die Tage zum Jahres-
wechsel sollten uns Zeit verschaffen zur Be-
sinnung, in der wir aufatmen und Abstand 
gewinnen können vom hektischen Alltag. 
Wenngleich wir in der Gemeinde Pet}ng im 
abgelaufenen Jahr wieder gut vorangekom-
men sind, so lassen uns die politischen Her-
ausforderungen in Deutschland und die vor 
ein paar Jahren noch undenkbaren Kriege 
in Europa und im Nahen Osten nachdenk-
lich und mit Sorge in die Zukunft schauen. 
Weihnachten, das Fest der Liebe und des 
Friedens - die zunehmenden Probleme und 
Herausforderungen, die auf uns zukommen, 
machen es uns nicht leicht, diese Weih-
nachtsgedanken zu verinnerlichen.  
Lassen Sie uns aber trotzdem im Kleinen, in 
der Familie, der Nachbarschaft, in der Ge-
meinde Pet}ng, bemüht sein, dass wir uns 
gegenseitig respektieren und nicht nur das 
eigene, sondern das Wohl der Allgemein-
heit im Auge zu behalten.  
So wollen wir auch im neuen Jahr zusam-
menhalten und uns nicht von extremen Po-
sitionen auseinanderdividieren lassen. 
 

Zum Jahresende möchte ich Dank sagen bei 
allen, die das ganze Jahr über dazu beitra-
gen, dass die Gemeinde und unser ge-
meindliches Zusammenleben funktionie-
ren. Bedanken will ich mich bei meinen bei-
den Stellvertretern Ludwig Prechtl und 
Thomas Stippel für die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit sowie bei den Gemeinderä-
tinnen und Gemeinderäten für ihr Engage-
ment und die faire und konstruktive Zusam-
menarbeit.  
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Kindertennistraining erneut gefragt 

von Franz Gröbner 

Trotz der Ferienzeit ließen sich 17 Pet}nger Kinder 
zwischen 5 und 13 Jahren das vom TV Pet}ng kos-
tenlos angebotene 7 malige Kindertraining für 
Neueinsteiger wie Fortgeschrittene nicht entge-
hen,  oft bei viel Sonne und Schweiß.  Organisiert 
von Anton Resch und unterstützt von erfahrenen 
Turnierspielern waren beste Voraussetzungen wie-
der Neues mit der gelben Filzkugel zu lernen, um 
vielleicht einmal den ganz Großen im Fernsehen 
nachzueifern. 

Zum Abschluss der letzten Trainingseinheit kam 
wieder die altehrwürdige Ballwurfmaschine zum 
Einsatz, die sichtlich viel Ansporn und Freude be-
reitete.  Hans Kettenberger 2. Vorstand bedankte 
sich stellvertretend für den 1. Raphael Kurz bei 
dem gesamten ehrenamtlichen Trainerteam, den 
Kindern wie den Eltern und stellte in Aussicht im 

nächsten Jahr einen weiteren Aufbaukurs zu ma-
chen.  Anmeldelisten liegen wieder frühzeitig im 
Tennisheim aus.  
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Bastel-Nachmittag für die 
KLEINEN  

von Karin Breinbauer 

 

Der sommerlichen Zeit 
entsprechend, wurde 
mit Hilfe unterschied-
lichster Materialien, 
wie Sand, Muscheln, 
Farben und Aufklebern 
ein schönes Unterwas-
serbild gefertigt. Per 
farbigem Handabdruck 

entstanden dann viele bunte Fische. 

Die Begeisterung über die kleinen Meisterwerke 
war bei den Eltern, den 10 Kindern, sowie bei 
Sabrina, Karin und Ramona sehr groß. 

Fotos: Sabrina 
Schuhegger  

Gebrauchtkleidermarkt „Alles rund ums 
Kind“ 

von Christine Vordermayer 

Bei wunderbaren Herbstwetter fand der zweite in 
diesem Jahr von der Pet}nger Bürgerhilfe organi-
sierte Gebrauchtkleidermarkt für Kinderkleidung 
auf dem Dorfplatz bei der Turnhalle statt. 

15 Marktstände wurden aufgebaut und mit Baby- 
und Kinderkleidung, Spielsachen usw. bestückt. 
Viele Teile fanden neue Besitzer. 

Im Bürgerhilferaum wurden leckere Kuchen und 

Kaffee verkauft.  

Hans Breibauer un-
terhielt die Besu-
cher des Marktes 
mit seinen Musik-
schülern musika-
lisch. 

Auch im nächsten 
Jahr werden wieder 
zwei Gebrauchtklei-
dermärkte für Kin-
derkleidung in das 
Programm der Pet}nger Bürgerhilfe eingeplant. 
Die Termine stehen dann im neuen Programmheft 
2024. 

In unserer Gemeinde wandern und dabei 
der Natur auf die „Finger“ schauen 

von Anton Resch 

Auch in diesem Jahr fanden im Rahmen der Bür-
gerhilfe wieder vier Natur-wanderungen im Ge-
meindebereich Pet}ng statt. Dabei wurden anhand 
von Geländemerkmalen und verschiedenen Kiesel-
steinen nicht nur die Entstehung unserer Land-
schaft, sondern auch die Entwicklung der Pflanzen 
und Bäume, seit der letzten Eiszeit, ausführlich er-
läutert. Staunen verursachten auch einzelne, 
mächtige Baumexemplare entlang der ausgesuch-
ten Wanderrouten. 
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 Dabei konnten mehrere so genannte „neu einge-
wanderte Pflanzen“ Neophyten besprochen und 
deren Auswirkungen auf die heimische Flora disku-
tiert werden. Bei der letzten Wanderung im Herbst 
galt die Aufmerksamkeit dem überschwänglichen 
Früchte- und Samenangebot, das uns die Natur 
jedes Jahr aufs Neue schenkt.  

Damit das Interesse an unserer vielfältigen Natur 
weiterhin angeregt wird, sind auch im kommenden 
Jahr wieder Naturwanderungen in unserer Ge-
meinde geplant.   

Weihnachten im Schuhkarton 

von Christine Vordermayer 

Schön war es, dass sich eine Gruppe Frauen zu-
sammengefunden hatten, um beim Aktionstag 
„Gestalte einen Schuhkarton für die Aktion Weih-
nachten im Schuhkarton“ mitzumachen.  

Unter Anleitung von Elke Schwangler wurden viele 

wunderschöne Schuhkartons für die Aktion Weih-
nachten im Schuhkarton verziert.  

Gleichzeitig packte ein Teil der Helferinnen 20 
Kartons für die Pet}nger Bürgerhilfe. Hineingelegt 
wurden Zahnpasta, Zahnbürste, Schreibblock u. 
Stifte, selbstgemachte Mützen, Schals, Socken, 
Kleidungsstücke, kleine Täschchen, Kuscheltiere 
und vieles mehr.  

Vielen Dank an alle die zum guten Gelingen beige-
tragen haben! 
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 Weihnachten im Schuhkarton 
2023 

von Trixi Stadler und Elke Schwangler 

Geschenke zu Weihnachten …………. Für die meis-
ten Kinder hierzulande eine Selbstverständlich-
keit. Die Päckchen sollen Kindern, in Notsituatio-
nen, zur Weihnachtszeit eine Freude bereiten und 
es soll ein sichtbares Zeichen der Nächstenliebe, 

Wertschätzung und gegen Gleichgültigkeit sein. 
Leider ist es das für viele Kinder in anderen Län-
dern nicht. Krieg, Armut und Unterdrückung sind 
nur einige Faktoren, die ein sorgloses Leben fast 
unmöglich machen. Umso wichtiger ist es , diesen 
Kindern ein Strahlen ins Gesicht zu zaubern, mit 
einem Schuhkarton, den Sie gepackt haben. 
Auch in diesem Jahr waren wir wieder von der 
Spendenbereitschaft begeistert. 
Viele liebevoll gefüllte Schuhkartons sind bei uns 
abgegeben worden. Mit Ihrer Hilfe und Unterstüt-
zung konnten wieder 505 Päckchen auf die Reise 
schicken.  
Die MitarbeiterInnen von " Geschenke der Hoff-
nung e.V. , werden mit ansässigen Helferinnen 
und Helfern, persönlich, im Rahmen einer Feier, 
die Päckchen an die Kinder verteilen. Unser Post-

leitzahlgebiet umfasst die Länder Bulgarien, Rumä-
nien, Slowenien u. Kosovo. Nähere Informationen 
zur Verteilaktion kann man unter ,, weihnachten-

im-schuhkarton.org" nachlesen. 
 

Wir, als langjährige Freunde dieser Aktion sind, 
sehr dankbar für die große Unterstützung und un-
ser DANK gilt allen kreativen und großzügigen 
Päckchenpackern. 
  

Dafür möchten wir uns herzlich bedanken bei: 
Den Annahmestellen: 
-        PetÝng: 
o   Elisabeth Zaha Blütenzauber 

o   Lebensmittelgeschäften Sappel 
o   Metzgerei Reiter 

o   Sportgeschäft Christian Stippel  
o   Grundschulen und Kindergärten 

o   Schuhhaus Kammhuber Pet}ng fürs Sammeln 
und bereitstellen von leeren Schuhkartons. 
-        Waging:  
o   Rewe Markt 
o   Mittelschule 

o   Grundschulen und Kindergärten 

o   Getränkemarkt 
-        Leobendorf: 
o   Helminger 
-        Neukirchen: 
o   Fußpflege Kerstin Eichel 
  

Den Lehrern und Eltern, die diese weltweit größte 
Hilfsaktion für Kinder mittragen, so wie allen Sach-
spendern. Wir würden uns freuen, wenn Sie auch 
nächstes Jahr wieder dabei sind.  
Ihnen ALLEN ein herzliches ,, Vergelt's Gott" und 
bleibst's gsund. 
 

"Danke" sagt ihr Weihnachten-im-Schuhkarton-

Team. 

http://weihnachten-im-schuhkarton.org/
http://weihnachten-im-schuhkarton.org/


Seite 7 

 

 Aktuelles aus dem Gemeinde-
rat und der Verwaltung 

von Daniel Hübner 

In aller Kürze wird es den Schülerinnen und Schü-
lern in Ringham möglich sein, von der neuen, si-
cheren Bushaltestelle an der Kreuzung von der 
Furtstraße zur St2104 in den Schulbus einzustei-
gen. Die Bauarbeiten dauern bei Redaktionsschluss 
noch an, sind aber bald abgeschlossen.   

Für den Bereich Tourismus werden über die 
Chiemgau GmbH mehr Leistungen und Werbung 
angeboten, sodass hier für die Finanzierung der 
Mitgliedschaft durch die Gemeinde Pet}ng ein Um-
lagebetrag von 0,125 €, pro Übernachtung geleis-
tet wird. Für Pet}ng verursacht dies aktuell einen 
Anteil von 3.811,63 €  für 2023 und damit einer 
durchschnittlichen Besucherzahl von 30.493 in den 
Jahren 2020/2021, die als Bemessungsgrundlage 
für das aktuelle Beitragsjahr dienen.  

In Pet}ng nimmt auch der Teil der Solarflächen im-
mer mehr zu. Vor allem im Bereich der gewerblich 
betriebenen Solarflächen gibt es allein von der VR 
EnergieGenossenschaft Oberbayern Südost eG drei 
Freiflächenanlagen in Pet}ng. In Aich wurden 2023 
1600 kWp, in Altofing 2400 kWp und in Schweig-
hausen 2400 kWp produziert. Damit ist die Genos-
senschaft der größte Sonnenstromproduzent in der 
Region.  

Für den Zeitraum 2024—2027 konnte sich die Ge-
meinde Pet}ng als Miteigentümer des Regional-
werks im Rahmen einer Inhousevergabe einen bes-
seren und günstigeren Ökostromlieferungsvertrag 
sichern. Aktuell liegt der Energiepreis beim aktuel-
len Anbieter bei 17,3 ct/kwh netto und einer 
Grundgebühr von insg. 7.887,88€/Jahr. Beim Regi-
onalwerk liegt die Grundgebühr künftig bei insg. 
3.500,00 € netto und einem Energiepreis von 
16,637 ct/kwh im Jahr 2024, der sich bis 2027 auf 
13,011 ct/kwh verringert. 

Künftig werden Musikschüler in Pet}ng noch mehr 
gefördert. Der Gemeinderat beschloss den aktuel-

len Fördersatz von 125€ pro Kind bzw. max. 50% 
der Kosten auf einen Fördersatz von 150€ bei max. 
50% Übernahme der Kosten zu heben. Ferner wur-
de das Förderalter auf das 18. Lebensjahr geho-
ben.  

Wir freuen uns ferner mitteilen zu können, dass 
der Sozialausschuss am 13.11.2023 entschloss ei-
nen Betrag von insg. 2.850 € an zahlreiche hilfsbe-
dürfte Bürger zu verteilen. 

Die diesjährige Weihnachtsfeier des Rathauses und 
des Gemeinderats wird am Mittwochabend, den 
13.12.2023 statvinden.  

In diesem Sinne wünschen wir euch allen besinnli-
che, ruhige und fröhliche Weihnachtstage, in de-
nen wir während der aktuellen um uns immer häu-
fig werdenden schwierigen Lebenslagen in ver-
schiedenen Teilen dieser Welt mehr Dankbarkeit 
üben dürfen, bei denen so manche Kleinigkeit vor 
Ort ganz winzig erscheint.  
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  Gemeinde Petting 

   Landkreis Traunstein 

 

Ratten in der Kanalisation 

In letzter Zeit häufen sich bei uns auf der Kläranlage die Meldungen über Ratten im Kanal. 
Auf der Suche nach Nahrung, machen die krankheitsübertragenden Nager selbst vor Toilet-
ten nicht halt. Angelockt durch Speisereste, die über die Toilette „entsorgt“ werden, klettern 
die Ratten auch senkrechte Rohre hinauf.   
Und: Ratten „buchen“ bei uns „all inclusive“ und finden stets einen reich gedeckten Tisch!  
Ratten besiedeln gern das Umfeld von Menschen. Sie können daher überall angetroffen wer-
den. Ratten leben heute bevorzugt in der Nähe von Abwasserkanälen in unseren Ortschaf-
ten, wo sie genügend Abfälle finden, die als Nahrungsgrundlage dienen.  
Zu dem, dass Ratten für den Menschen gefährliche Krankheiten übertragen, beschädigen die 
Nager auch die Kanalisation. Durch Reparaturarbeiten an der Kanalisation entstehen hohe 
Kosten.   
 

Vorbeugen hilft! 
Sicherlich gibt es die Möglichkeit einer gezielten Rattenbekämpfung durch Auslegung von 
Giftködern. Dies ist allerdings mit einem großen personellen wie auch finanziellen Aufwand 
verbunden. Ein Aspekt ist bei der Rattenbekämpfung nicht außer Acht zu lassen, nämlich der 
ethische, denn die vergifteten Ratten verenden langsam und qualvoll. Es ist deshalb besser, 
nicht die Symptome zu bekämpfen, sondern die Ursache!  
Und diese ist hausgemacht. 
Warum nur, werden Sie sich jetzt vielleicht fragen. Die Antwort liegt nahe: 
Weil wir den Ratten durch die Entsorgung von Speiseresten über die Kanalisation ideale Le-
bensbedingungen schaffen! 
 

Die Kanalisation ist kein Müllschlucker! Essensreste gehören in den Bio- bzw. Restmüll! 
 

Daher bittet die Gemeinde Petting die Entsorgung von Küchenabfällen in die Kanalisation zu 
unterlassen. 

Auf der folgenden Seite noch ein Auszug aus unserer EWS-Satzung.  
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§ 15 Verbot des Einleitens, Einleitungsbedingungen  
 

(1) In die Entwässerungseinrichtung dürfen Stoffe nicht eingeleitet oder eingebracht werden, die – die dort 
beschäftigten Personen gefährden oder deren Gesundheit beeinträchtigen, – die Entwässerungsein-
richtung oder die angeschlossenen Grundstücke gefährden oder beschädigen, – den Betrieb der Ent-
wässerungseinrichtung erschweren, behindern oder beeinträchtigen, – die landwirtschaftliche oder 
gärtnerische Verwertung des Klärschlamms erschweren oder verhindern oder – sich sonst schädlich auf 
die Umwelt, insbesondere die Gewässer, auswirken.  

 

(2) Dieses Verbot gilt insbesondere für  
 

1. feuergefährliche oder zerknallfähige Stoffe wie Benzin oder Öl,  
2. infektiöse Stoffe, Medikamente,  
3. radioaktive Stoffe,  
4. Farbstoffe, soweit sie zu einer deutlichen Verfärbung des Abwassers in der Sammelkläranlage oder des Ge-
wässers führen, Lösemittel,  
5. Abwasser oder andere Stoffe, die schädliche Ausdünstungen, Gase oder Dämpfe verbreiten können,  
6. Grund- und Quellwasser,  
7. feste Stoffe, auch in zerkleinerter Form, wie Schutt, Asche, Sand, Kies, Faserstoffe, Zement, Kunstharze, 
Teer, Pappe, Dung, Küchenabfälle, Schlachtabfälle, Treber, Hefe, flüssige Stoffe, die erhärten,  
8. Räumgut aus Leichtstoff- und Fettabscheidern, Jauche, Gülle, Abwasser aus Dunggruben und Tierhaltun-
gen, Silagegärsaft, Blut aus Schlächtereien, Molke,  
9. Absetzgut, Räumgut, Schlämme oder Suspensionen aus Abwasserbehandlungsanlagen und Abortgruben 
unbeschadet gemeindlicher Regelungen zur Beseitigung der Fäkalschlämme,  
10. Stoffe oder Stoffgruppen, die wegen der Besorgnis einer Giftigkeit, Langlebigkeit, Anreicherungsfähigkeit 
oder einer krebserzeugenden, fruchtschädigenden oder erbgutverändernden Wirkung als gefährlich zu be-
werten sind wie Schwermetalle, Cyanide, halogenierte Kohlenwasserstoffe, Polycyclische Aromaten, Pheno-
le. Ausgenommen sind – unvermeidbare Spuren solcher Stoffe im Abwasser in der Art und in der Menge, wie 
sie auch im Abwasser aus Haushaltungen üblicherweise anzutreffen sind; – Stoffe, die nicht vermieden oder 
in einer Vorbehandlungsanlage zurückgehalten werden können und deren Einleitung die Gemeinde in den 
Einleitungsbedingungen nach Abs. 3 oder 4 zugelassen hat; – Stoffe, die aufgrund einer Genehmigung nach § 
58 des Wasserhaushaltsgesetzes eingeleitet werden dürfen.  
11. Abwasser aus Industrie- und Gewerbebetrieben, – von dem zu erwarten ist, dass es auch nach der Be-
handlung in der Sammelkläranlage nicht den Mindestanforderungen nach § 57 des Wasserhaushaltsgesetzes 
entsprechen wird, – das wärmer als +35 °C ist, – das einen pH-Wert von unter 6,5 oder über 9,5 aufweist, – 
das aufschwimmende Öle und Fette enthält, – das als Kühlwasser benutzt worden ist.  
12. nicht neutralisiertes Kondensat aus ölbefeuerten Brennwert-Heizkesseln, 13. nicht neutralisiertes Kon-
densat aus gasbefeuerten Brennwert-Heizkesseln mit einer Nennwertleistung über 200 kW. 
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Wir freuen uns, dass ihr geboren seid: 
August 
(in der letzten Gemeindeblatt-Ausgabe noch 
nicht veröffentlicht) 
Leni Hüttlinger, Seehof 
Erik Klöpffer, Kühnhausen 

 

September 
Bruno Sebastian Both, Petting 

 

Oktober 
Sonja Strohmeyer, Ringham 

 

November 
Gabriel Resch, Petting 

Wir gratulieren recht herzlich 
Zum 80. Geburtstag 

Wolfgang Zimpel, Wasserbrenner 
Gerhard-Hans Münkel, Lemperholzen 

 

Zum 85. Geburtstag 

Konrad Ramgraber, Ringham 

Katharina Frech, Altofing 

Barbara Schönauer, Badleiten 

 

Zum 90. Geburtstag 

Franz Klemm, Mandlberg 

 

Zur Goldenen  Hochzeit 
Agnes und Thomas Dengel, Neuhaus 

Hedwig und Albert Schneckenpointner, Petting 

 

Zur Eisernen Hochzeit 
Olga & Ludwig Haas, Kühnhausen 

Herzlich Willkommen!!! 
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Die Gemeinde Pet}ng bedankt sich sehr herzlich bei  
Herrn Josef Gröbner sen. für die großzügige Spende für den gemeindlichen Sozialfonds. 

Die Gemeinde Pet}ng bedankt sich weiter bei Albert Schwangler, Elisabeth Langhans und al-
len weiteren ungenannten Spendern! 

 

Der gemeindliche Sozialfonds ist gedacht, um Gemeindebürger und  
Gemeindebürgerinnen, die unverschuldet von Not oder Unglück getroffen wurden, zu helfen. 
Wenn Sie den gemeindlichen Sozialfonds unterstützen wollen, können Sie den Betrag bei der  

 

Raiffeisenbank Rupertiwinkel e.G. 
IBAN: DE 49701691910003510743 mit dem Vermerk  

"Spende für gemeindlichen Sozialfonds"  
 

einzahlen oder direkt bei der Gemeinde Pet}ng bar spenden.  
 

Herzlichen Dank! 

Folgende Fundsachen liegen im Rathaus zur Abholung bereit: 

Silbernes Arm- oder Fußketterl , gefunden am Radlweg am Lehener See, Handy, gefunden am 13. Mai vor 
der Schule, bunte Geldbörse am 01.06. in Schönram, silberne Armbanduhr am 25. Juli am Seehauser See, 

Trachtenhalskette (Kropfkette), gefunden am 4. Oktober an der Seestraße 6, und ein schwarzer, kurzer Rock 
am 6. November auf dem Radweg Richtung Schönram. 

Die Gemeinde Pet}ng sucht ab sofort zu Vertretungsfällen eine Reinigungskraft für die Reini-
gung der Turnhalle der Gemeinde Pet}ng mit einer täglichen Arbeitszeit von 3-4 Stunden. 
Die Zeit ist außerhalb der Belegungszeiten flexibel einteilbar. Die Vergütung bestimmt sich 
nach dem Tarif.  

Schau einfach vorbei oder melde dich telefonisch oder per Mail bei Daniel: 
  

Tel. 08686/8099-12 

daniel.huebner@gemeinde-pet}ng.de 

mailto:daniel.huebner@gemeinde-petting.de
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 Schülerehrungen 

Wir gratulieren zum super Abschluss 2023!          (mit einer 1 vor dem Komma) 

Realschulabschluss: 
Dumberger Manuel 

Haunerdinger Lea 

Mangold Theresa 

Stadler Thomas 

Abitur: 
Gruber Daniel 
Wolfgruber Lucas 

Fachhochschulreife: 
Blank Julius 

Berufsschulabschluss: 
Frech Manuel, Industriemechaniker 

Heigermoser Anna Maria,  
Kauffrau für Büromanagement 
Luksch Sebastian, Zerspanungsmechaniker 
Stippel Josef, Anlagemechaniker für Sanitär, 
Heizungs- und Klimatechnik 

Beruflicher Abschluss: 
Zehentner Christina, Hauswirtschaftsschule Laufen 

Staatliche Fachoberschule (FOS) und Berufsoberschule (BOS) Traunstein—Tag der offenen Tür, Informati-
onsveranstaltungen und Anmeldung  
 

Auch mit dem mittleren Schulabschluss lässt sich der Traum vom Hochschulstudium realisieren. Sowohl an 
der Fachoberschule als auch an der Berufsoberschule können Sie drei Abiturarten absolvieren. Die allgemei-
ne Fachhochschulreife (12. Klasse) berechtigt Sie zu einem Studium an allen Fachhochschulen für angewand-
te Wissenschaften (HAW bzw. FH). Der Abschluss der fachgebundenen Hochschulreife (13. Klasse) eignet sich 
für einschlägige Studiengänge an Universitäten und mit der allgemeinen Hochschulreife (Abitur, 13. Klasse) 
können Sie alle Studiengänge an Universitäten belegen. An der FOS und BOS Traunstein können, je nach Fä-
higkeit und Neigung, Schwerpunkte im gesundheitlichen, sozialen, technischen und wirtschaftlichen Bereich 
gewählt und an der FOS praktische Erfahrungen gesammelt werden. 

Tag der offenen Tür: 
Dienstag, den 23. Januar 2024, von 16:30 Uhr bis 19 Uhr, im Hause 

Informationsabend für FOS und BOS: 
Dienstag, den 23. Januar 2024, von 19 Uhr bis ca. 20:30 Uhr, im Hause 

 

Anmeldezeitraum für das Schuljahr 2024/25: 
26. Februar bis 08. März 2024 

 

Dieser Anmeldezeitraum gilt auch für den BOS Vorkurs. Der BOS Vorkurs ist eine einjährige ideale Vorberei-
tung auf die 12. Klasse BOS, die berufsbegleitend absolviert werden kann.  Details zu den Veranstaltungen 
und zur Einschreibung entnehmen Sie bitte unserer Homepage. Wir informieren Sie auch gerne persönlich. 
Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule Traunstein - Wasserburger Str. 48 - 83278 Traunstein - 
Tel.: 0861 209 279 0 - www.fosbos-ts.de  

Herzlichen Glückwunsch und 

alles Gute für Eure Zukunft! 
Bitte meldet euch in der Gemeinde, wenn wir 

Euch übersehen haben! 
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St. Martinsfest in PetÝng 

von Konstanze Rachl 

Am Freitag, den 10.11.2023 um 17 Uhr trafen sich 
alle Kindergartenkinder im Kindergarten um ihre 
Laterne in Empfang zu nehmen.  

Die Erzieherinnen zündeten alle Kerzen an und 
gemeinsam spazierten die Gruppen zur großen 
Wiese vor der neuen Krippe, wo schon alle Eltern 
und Großeltern in einem großen Kreis warteten.  

In der Mitte der Wiese saß Florian Godde vom El-
ternbeirat als Bettler verkleidet und Josefa Brein-
bauer, ein ehemaliges Kindergartenkind, kam als 
St. Martin verkleidet auf einem Pferd und teilte 
den Mantel. Im Anschluss an das kleine Spiel, 
wanderten alle Kinder und Eltern durch die neue 
Siedlung von Pet}ng bis zur Schule.  

Dort führten die Vorschulkinder noch das Theater-
stück von „Martin der Schuster“ auf. Zum Glück 
fing es erst an zu regnen, als die Kinder mit dem 
Theaterstück fertig waren und jedes Kind eine 
Martinsgans erhalten hat. Leider war dann das 
Fest vorbei und unser Elternbeirat, der sich so viel 
Mühe gemacht hatte, konnte leider kaum noch 
Martinsgänse gegen Spenden verkaufen, weil alle 
Leute schnell nach Hause sind.  

Nach ca. 15 Minuten war der Regenschauer vorbei 
und ein paar Leute waren noch beim Stand vom 
Elternbeirat und tranken Glühwein oder Punsch. 
Vielen herzlichen Dank an den Elternbeirat an die 
Unterstützung! 

Schülertreffen der Jahrgänge 
49 und 50 

von Franz Gröbner 

Pet}ng: 60 Jahre ist es her, als die meisten der 
Jahrgänge 49/50 aus der damaligen Volksschule in 
Pet}ng entlassen wurden, mit einem Geschenk-
buch der Gemeinde über den Heimatort  Pet}ng 
und ihrer Geschichte, überreicht mit den besten 
Glückwünschen vom damaligen Bürgermeister  Jo-
hann Mayer und Schulleiter Schredl. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

23  ehemalige Schüler sind der Einladung  zum 7. 
Klassentreffen  wieder gefolgt, beginnend  mit ei-
ner kurzen  Dankandacht in der Pfarrkirche und 
dem Gedenken an die bereits 14 verstorbenen Mit-
schüler/innen,  für  die je eine Kerze angezündet 
wurde.   

Hernach versammelte man sich zum gemütlichen 
und kulinarischen Teil ins bekannte und vertrau-
te  Gasthaus Riedler.  Man hatte sich  üblicher-
weise wieder viel zu erzählen und immer wieder 
das :   Weißt du noch...  Zwischendurch erfreute 
man sich an den Gitarrensolos und  alten Schla-
gern, gespielt und gesungen von unserem Mitschü-
ler  "Fischer Hans". 

Das Treffen endete mit dem vielfachen Wunsch, 
sich in 5 Jahren wieder zu treffen,  weiß doch jeder 
wie schnell die Zeit vergeht. 

Maria Fuchs 
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 Spendenaufruf zur alljährlichen 
Kriegsgräbersammlung der KSK 

PetÝng 

von Christian Mayer 

Spendenaufruf zur alljährlichen Kriegsgräber-
sammlung der KSK Pet}ng vom 
13. Oktober bis 5. November. Wir 
bitten um freundliche Aufnahme 
der Sammlerinnen und Sammler. 

In Breslau und Südwestpolen ha-
ben Partner-Firmen des Volks-
bundes in den vergangenen Mo-
naten 430 Kriegstote exhumiert. 
Sie wurden am 14. September bei 
einer Gedenkveranstaltung auf 
dem deutschen Soldatenfriedhof 
in Groß Nädlitz (polnisch: Nadoli-

ce Wielkie) bestattet. Unter ihnen sind auch die 
128 Toten, die im Garten einer Breslauer Villa ge-
borgen wurden. Freiwillige haben die Kriegsgrä-
berstätte bei einem zweiwöchigen Arbeitseinsatz 
vorbereitet. 

Gustav Hiller ist einer der zivilen Toten, die an die-
sem Tag bestattet werden. 78 Jahre lang befand 
sich sein Grab im Garten einer Villa in Breslau. Dort 
hatte der Volksbund Anfang März 2023 128 Kriegs-
tote geborgen. Seine Enkelin wird bei der Veran-
staltung sprechen. Außerdem werden 300 deut-
sche Soldaten am 14. September eingebettet. 

4075 Euro für Kriegsgräber 
gesammelt 

Wofür wird gesammelt? Damit der Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge weiterhin nach Ver-
missten suchen kann. In Wolgograd, dem ehemali-
gen Stalingrad war für 2023, vor Kriegsbeginn in 
der Ukraine, folgendes geplant. Die Gebeine von 
9.000 deutschen Soldaten suchen, ausbetten und 
würdig bestatten.  Aktuell sind es 3.500. Möglich 
war dies, weil eine Bahnstrecke bei Wolgograd still-
gelegt wurde. 

Unermüdlich sind die acht Sammler von Tür zu Tür 
gegangen und haben Spenden für die Kriegsgräber-
fürsorge gesammelt. Dadurch ist der stolze Betrag 

von  4.075 Euro zusammengekommen. Einen Ver-
missten suchen, bergen und umbetten kostet ca. 
320 Euro. So können  mit den  4.075 Euro, die in 
Pet}ng gesammelt wurden, 13 Vermiss-
te  umgebettet werden.  Auf diesem Weg sei noch-
mal allen Sammlern und Spendern ein herzliches 
Vergelts Gott ausgesprochen.   

 

Jubiläum 

1964 - 2024 

Der TSV Pet}ng e.V. lädt alle Bürgerinnen, 
Bürger und Ortsvereine 

zum 60 – jährigen Gründungsjubiläum ein. 

Gefeiert wird am 14. & 15. Sept. 2024 in 
der Turnhalle. 

Das vorläufige Programm am Festwochenende: 

Samstag, 14. September: 

Turnhallenparty mit der Band The 
Blackbox und mit dem „Biathlon DJ“ DJ Lumpi 

Sonntag, 15. September: 

Empfang der Vereine mit Frühschoppen 

Festgottesdienst um 10:15 Uhr 

Anschließender Festsonntag mit der Musikka-
pelle Ringham - PetÝng 

Der TSV Pet}ng freut sich auf das Fest und ist 
für jede Unterstützung dankbar. 

Der Vorstand des TSV Pet}ng e.V. 
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 Aktuelles aus der Gemein-
debücherei 

von Ludwig Zehentner 

Und schon steht 
Weihnachten wieder 
vor der Tür! Und in 
diesem Jahr ist die 
Adventszeit sogar be-
sonders kurz. Gar 
nicht so leicht, da al-
les rechtzeitig organi-
siert zu bekommen. 
Die passende Hilfe 
dazu haben wir in der 
Bücherei:  

Egal ob Dekorieren mit Naturmaterialien in 
„Weihnachten – natürlich dekorieren“ oder Ba-

cken in „Bäuerinnen 
backen“ oder beides 
gleichzeitig in 
„Weihnachten für 
die ganze Familie“, 
wir haben passende 
Alltagshelfer in Form 
von Büchern. 

Und wenn im Vor-
weihnachtstrubel 
doch noch Zeit zum 
Lesen bleibt, können 
wir auch hier helfen. 

Ermitteln Sie z.B. in „Maroni, Mord und Hallelu-
jah“ mit Kommisar Merana auf dem Salzburger 
Christkindlmarkt oder lesen Sie die Geschichte 
des weltbekannten, in Oberndorf entstandenen 
Weihnachtslieds „Stille Nacht“ nach. Alle Kinder 
können sich mit „Mama Muh feiert Weihnach-
ten“ auf diese besondere Zeit einstimmen oder 
Abenteuer mit „Glöckchen dem Weihnachtspo-
ny“ erleben. 

Eine große Auswahl 
an weihnachtlichen 
Büchern haben wir 
auch direkt auf der 
Startseite unseres 
Onlinekatalogs 
(eopac.net/
BGX431604/) leicht 
aufÏndbar einge-

stellt.  
 

Wir vom Büchereiteam freuen uns aber auch auf 
einen persönlichen Besuch in unserer Bücherei,  
 

jeden Montagabend  
(18:00 bis 19:00 Uhr)  
 

oder Freitagnachmittag  
(14:30 bis 16:30 Uhr) 

 

Ludwig Zehentner 

Spannende Superhelden-
nacht im Pfarrheim 

von Ludwig Zehentner 

Am diesjährigen Ferienprogramm der Gemeinde 
Pet}ng beteiligten sich auch Gemeindebücherei 
und Pfarrgemeinderat und veranstalteten, wie 
schon im letzten Jahr, eine abwechslungsreiche 
Übernachtung im Pfarrheim. 

14 Kinder von der zweiten bis zur fünften Klasse 
hatten sich dazu angemeldet. Dieses Jahr standen 
der Nachmittag und der Abend ganz unter dem 
Motto „Superhelden“. Nach Namenschilderbasteln 

https://eopac.net/BGX431604/
https://eopac.net/BGX431604/


Seite 18 

 

 und Kennenlern-
spielen zum Ein-
stieg, ging es 
aufgeteilt in 
zwei Gruppen 
auch schon los 
zu einer kleinen 
Schnitzeljagd 
durch Pet}ng. 
An verschiede-
nen Stationen, 
wie der Schule 
oder der Kirche 
mussten kleine 
Rätsel und Auf-
gaben gelöst 
werden. So mussten die kleinen Superheldinnen 
und Superhelden puzzeln, welche Wunder 
(Superheldentaten) Jesus bewirkt hatte oder ein 
Kuscheltier aus einem mit (Woll-)Laserstrahlen 
überwachten Raum befreien. Die Hinweise auf die 
nächste Station waren dabei jedes Mal verschlüs-
selt und mussten erst decodiert werden. Verständ-
lich, dass die vorbereiteten Burger und Pommes 
allen anschließend besonders gut geschmeckt ha-
ben. Danach ging es ans Basteln: Aus Papptellern 
und verschiedenen Materialien entstanden schöne 
und sehr kreative Masken. Die Pause danach nutz-
ten manche um zu lesen und ungestört in der Bü-
cherei zu stöbern, manche um rumzutoben. Wegen 
des schlechten Wetters musste die geplante Nacht-
wanderung leider ausfallen, stattdessen machten 
wir uns es bei einem Film gemütlich. Nach einem 
gemeinsamen Frühstück am nächsten Morgen, war 
das Ferienprogramm auch schon wieder vorbei. 

„Das Bayerische Aschen-
puttel“ 

„Lass dich unter-
halten, yeah, yeah, 
yeah!“ singen Ste-
fan Murr und Heinz
-Josef Braun in ih-
rem Märchen „Das 
Bayerische Aschen-
puttel“. Und unter-
halten wurden wir  
bestens am 11.11. in der Turnhalle!  

Bereits zum zweiten Mal waren die beiden be-
kannten Schauspieler bei uns in Pet}ng. Nach „Das 
Bayerische Schneewittchen“ hatte der Pfarrge-
meinderat dieses Mal zum „Bayerischen Aschen-
puttel“ eingeladen.  

Das Märchen wird von Murr und Braun dabei  in 
ihrer völlig eigenen bayerischen Art erzählt, mit 
vielen Liedern, bei denen mitmachen ausdrücklich 
erwünscht ist. In verschiedenen Rollen wie den 
Show-Ratten Ratzi Williams und Frank Razzata, 
Prinz Quirin und seinem königlich-bayerischen Hof-
papagei, den hochnäsigen Damen Marylin und 
Chantal Obermeier, sowie dem kauzigen Erfinder 
Huber mit seiner Tochter Evi, begeisterten die bei-

den Autoren, Komponisten und Schauspieler die 
mit 500 Erwachsenen und Kindern volle Turnhalle. 

Auch nach der knapp einstündigen Vorstellung 
blieben viele Familien noch in der Halle und ließen 
sich den von der Bürgerhilfe vorbereiteten Kaffee 
und Kuchen sowie Wurst- und Käsesemmeln 
schmecken. So blickt der Pfarrgemeinderat auf ei-
ne rundum gelungene Veranstaltung zurück.  

 

Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle den zahl-
reichen Helferinnen und Helfern, besonders von 
der Bürgerhilfe. 
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Name Ort Jahre Vermieter 

Fam. Gutbrod Öhringen 5 Mayr Nikolaus 

Fam. Frauenkron Krummesse 10 Mayr Nikolaus 

Fam. Hoffmann Bochum 10 Mayr Nikolaus 

Fam. Golla Neu-Isenburg 5 Klemm Sabine 

Frau Claudia Koller Dornstadt 15 Mayr Nikolaus 

Fam. Haas Reutlingen 5 Mayr Nikolaus 

Fam. Krainz Neuried 5 Esterer Josef 
Fam. Agler Anger 10 Hainz am See 

Fam. Hegerfeld Steinhagen 10 Mayr Nikolaus 

Fam. Petermann Mömlingen 30 Hainz am See 

Fam. Brüninghaus Overath 5 Mayr Nikolaus 

Fam. Ott Detmold 10 Mayr Nikolaus 

Fam. Heinbokel Stefan&Petra Deinste 20 Hainz am See 

Fam. Schlechtriem Morsbach 10 Steinmaßl Rosa 

Fam. Rocholz Lindlar 5 Steinmaßl Rosa 

Fam. Scheffer Buxtehude 10 Mayr Nikolaus 

Fam. Schweikart Loffenau 45 Hainz am See 

Ilse Kenzler Kornwestheim 40 Hainz am See 

Stefan Kenzler Kornwestheim 40 Hainz am See 

Brigitte Niermeyer Nattheim 50 Hainz am See 

Fam. Antje Niermeyer Zöschingen 50 Hainz am See 

Fam. Orlob Menden 15 Steinmaßl Rosa 

Fam. Woike Potsdam 10 Steinmaßl Rosa 

Fam. Stelzl Regensburg 15 Aicher Rosmarie 

Fam. Schlape Unterwössen 5 Schwangler Albert 
Fam. Gebhardt Bayreuth 5 Schwangler Albert 
Fam. Nagel Andreas Köngen 5 Mayr Nikolaus 

Fam. Rademacher Sibylle Berlin 10 Mayr Nikolaus 

Fam. Ühlein Erlenbach 10 Hainz am See 

Fam Heinze Berd Markneukirchen 30 Aicher Rosmarie 

Fam. Szary Marco Edertal 10 Aicher Rosmarie 

 

Sportabzeichenverleihung beim TSV PetÝng 

Zehn Sportlerinnen und Sportler nahmen in diesem Jahr wieder am 
Sportabzeichen-wettbewerb des TSV PetÝng teil. Seit 2013 müssen 
Leistungen in 4 Kategorien (Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit, Koordi-
nation) erbracht werden. Es konnten je nach Leistung die Abzeichen 
in Bronze (4 bis 7 Punkte), Silber (8 bis 10) oder Gold (11 und 12 
Punkte) erreicht werden. Die erfolgreichen Teilnehmer erhielten 
ihre Abzeichen und Urkunden von Erich Goldschalt in der Pizzeria 
Buon Gusto Due. Das Silber-Abzeichen erreichte Steinmaßl Johann 
(mit der Zahl 21). Das Abzeichen in Gold schafven Vordermayer 
Martin (1), Häusl Johann (2), Strohmeyer Phi-
lipp (7), Scheller Susanne (17) und Gröbner 
Alfons (21).  Die erfolgreichen Sportler stellten 
sich anschließend zu einem Foto zusammen 
(von links Gröbner Alfons, Häusl Johann, 
Scheller Susanne, Strohmeyer Philipp und  
Steinmaßl Johann.  
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 Doppeljubiläum in  
Schönram 

Im August ist in Schönram einiges geboten, denn 
vom 9.8. bis 18.8. feiert der Trachtenverein sein 75
-Jähriges und die Musikkapelle 100-Jähriges, und 
das feiern wir gemeinsam. 

Die Planungen sind schon im vollen Gange und 
deswegen dürfen wir euch unser Festprogramm 
kurz vorstellen. 

Die Festwoche startet am Freitag, den 9.8. mit dem 
Tag der Betriebe und Vereine. Am Samstag findet 
der gemeinsame Festabend mit Totengedenken 
statt. Weiter geht’s am Sonntag 11.8. mit dem ers-
ten Highlight, dem Festsonntag der Trachtler. 

Nach zwei Tagen Erholungspause geht’s zünftig 
weiter, denn da heißts „Schoaram Danzt“ am 14.8. 
Mit dem Festivaltag „Schoaram goes Blosmusi“ an 
Mariä-Himmelfährt lassen wir jedes Musikanten-
herz höherschlagen.  

A guads Glasal Wein gibt’s dann am Freitag, 16.8. 
beim Weinfest. 

Beim Jugendtag am 17.8. stehen die Kinder und 
Jugendlichen im Mittelpunkt. Für Jung und Alt 
gibt’s beim Trachten- und Handwerkermarkt al-
lerhand zum Stöbern. 

Der krönende Abschluss ist das Jubiläum der Mu-
sikkapelle mit dem 54. Bezirksmusikfest des Be-
zirkes Chiem-Rupertigau am 18.8. 

Wir freuen uns heute schon euch in Schönram 
begrüßen zu dürfen! 

Tickets für das Festival gibt es bei den Raiffeisen 
Lagerhäusern Rupertiwinkel, Brauerei Schönram, 
auf den Social-Media Kanälen und bei den Fest-
vereinen. 

Aktivenausflug nach  Brunn am 
Gebirge vom 30.09.-01.10. 

von Johannes Krammer 

Der diesjährige Aktivenausflug der Aktiven Trachtler – 
organisiert von Matthias Krammer und Michael Schau-
er – führte die knapp 20 Teilnehmer ins niederösterrei-
chische Brunn am Gebirge. Entgegen der Vermutung 
handelt es sich dabei allerdings nicht um ein abgelege-
nes Dorf in den Bergen, sondern um den einstigen 24. 
Bezirk der Landeshauptstadt Wien. Ziel vor Ort war die 
„Brunner Wiesn“, das größte Oktoberfest Niederöster-
reichs. Treffpunkt war bereits morgens um 07:30 im 
Schönramer Vereinsheim, wo die Truppe sich zunächst 
mit einem ausgiebigen Weißwurst-Frühschoppen für 
die Reise stärkte. Bis zu diesem Zeitpunkt war, wie je-
des Jahr, das Ausflugsziel geheim gehalten worden, 
lediglich eine Packliste wurde den Aktiven an die Hand 
gegeben. Umso größer waren dafür wie immer die 
Vorfreude und die Spannung auf das bevorstehende 
Wochenende. Am frühen Nachmittag war nach etwa 
dreieinhalbstündiger Fahrt und einigen Einkehrstopps 
die Unterkunft unweit des Festgeländes erreicht. Trotz 
straffem Zeitplan ließen es sich die meisten nicht neh-
men, unverzüglich nach der Ankunft die Hotelbar auf 
ihre Eignung zu testen. Nach der bestandenen Abnah-
me und einer kurzen Pause zum Frischmachen ging es 
dann geschlossen in Richtung Wiesn. Zu dieser Tages-
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zeit waren noch nicht viele Besucher am Gelände, was 
den Trachtlern besonders im Hinblick auf die Warte-
schlangen an den Fahrgeschäften zugutekam. So blieb 
noch genug Zeit, um sich bei Break-Dance, Autoscoo-
ter, Tagada und Co. die Sinne aus dem Kopf zu wirbeln. 
Gegen Abend fanden sich dann alle am reservierten 
Tisch im Zelt ein, um sich nochmal bei einer gemeinsa-
men Brotzeit zu stärken, bevor der Höhepunkt des Ta-
ges folgte. Das Motto des letzten Wiesn-Wochenendes 

lautete: „Volle Kanne Malle“. Den krönenden Abschluss 
des Tages stellte somit die anschließende Mallorca-

Party dar. Die Atzen, Tobee, Micha von der Rampe, 
Frenzy und Tim Toupet hatten die geballte Malle-Power 
parat und brachten das brechend volle Zelt zum Beben. 
Bis in die späte Nacht wurde bei Bombenstimmung ge-
feiert, gesungen und getanzt. Umso schwerer fiel es am 
nächsten Morgen dem ein oder anderen, den mor-

gendlichen Weckruf wahrzunehmen. Nach einem aus-
giebigem Frühstück und dem Verladen der 

„Mitbringsel“ des Vorabends, ging es schon wieder ein 
Stück in Richtung Heimat. Nach etwa eineinhalbstündi-
ger Fahrt wurde nun auch dem Letzten bewusst, wofür 
die „Sportbekleidung“ auf der Packliste gut sein sollte: 
Als nächstes stand nämlich eine Paintball-Partie auf der 
Agenda. Über zwei Stunden lang lieferten sich die 
Teams erbitterte Wettkämpfe auf dem über 5000m² 
großen Outdoor-Spielgelände. Mit unzähligen bunten 
Markierungen, die sich recht schnell zu mehr oder we-
niger schmerzhaften blauen Flecken an sämtlichen Kör-
perstellen verwandelten, traten die Schönramer dann 
die weitere Heimreise an. Trotz der kalten Temperatu-
ren wurde noch ein kurzer Badestopp am Attersee ein-
gelegt – schließlich sollten die Badesachen nicht um-
sonst auf der Packliste gestanden haben. Zuhause ange-
kommen ließ die Gruppe das Wochenende dann noch 
gemütlich im Bräustüberl beim gemeinsamen Abendes-
sen ausklingen.  
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 Schönram I in der Oberbayernliga  
von Christine Steinmaßl 

Die erste Mannschaft der Schützengesellschaft 
Schönram e.V. ist seit einigen Jahren in der höchs-
ten Klasse des Bezirks Oberbayerns vertreten und 
ist heuer recht erfreulich in die Saison gestartet. 
Die Oberbayernliga erfordert eine gute Kondition 
von den Schützinnen und Schützen, werden doch 
immer zwei Wettkämpfe an einem Tag ausgetra-
gen. 

Der erste Wettkampftag hat bei der 
SG Kirchdorf in der Nähe von 
Bruckmühl stattgefunden. Gegner 
waren die Gastgeber SG Kirchdorf 
und die SG St. Wolfgang. Beide 
Kämpfe konnten mit 5:0 bzw. 4:1 
Punkten gewonnen werden. 

Neu in die Mannschaft integriert 
wurde Jungschützin Simone Höfer 
die sich in der vergangenen Saison 
mit ihren beständig guten Leistun-
gen empfohlen hat.  

Mit zweimal 385 Ringen hat sie ei-
nen perfekten Einstand hingelegt. 
Seit dem letzten Jahr dabei ist 
Jungschützin Johanna Berreiter.  

Mit 382 Ringen hat auch sie ihren Kampf gewon-
nen. Ebenfalls in Top-Form zeigten sich die mitt-
lerweile etablierten Mannschaftsmitglieder. Chris-
tina Sinzinger erzielte 385 und 392 Ringe, Elisa-
beth Hinterreiter 386 bzw. 391 und Markus Poh-
rer 377. Einzig Christian Wadislohner musste im 
zweiten Kampf mit 386 Ringen seinen Punkt abge-
ben, den ersten gewann er mit 389. 

Den zweiten Wettkampftag haben die Schönra-
mer ausgerichtet. Zu Gast waren die Schützen aus 
Holzolling, Höhenrain und Irschenberg. Für die 
Gastgeber war es ein erfolgreicher Tag denn sie 
konnten beide Kämpfe für sich entscheiden. 

Den ersten Wettkampf bestritten sie gegen die SG 
Holzolling I. Die Gäste waren favorisiert, doch 
Schönram konnte mithalten und am Ende waren 
es ganz knappe Entscheidungen mit 3:2 Einzel-
punkten für die Gastgeber. 

An Position eins zeichnete sich die Niederlage für 
Christina Sinzinger relativ zeitig ab. Mit 386 Rin-
gen hatte sie das Nachsehen gegen Zoe Zass die 

auf 392 kam. Bis zu den letzten Schüssen zittern 
musste Elisabeth Hinterreiter an Position zwei. Am 
Ende konnte ihre Gegnerin Sophie Gerg aber nicht 
mithalten und sie gewann mit 388 zu 386 Ringen. 
Sehr spannend war auch das einzige „Männer-

Duell“ des Vormittags mit Christian Wadislohner 
und Stefan Kloss.  

Hier war das Glück auf Schönramer Seite und Wa-
dislohner konnte mit 381 zu 380 Ringen gewinnen. 
Ihren Punkt leider abgeben musste Jungschützin 
Simone Höfer. Erstmals auf heimischen Boden mit 

dabei machte sie es bis zum letzten Schuss span-
nend, verlor aber knapp mit 382 zu 383 Ringen ge-
gen Katharina Frank.  

Bereits seit dem letzten Jahr mit dabei ist 
Jungschützin Johann Berreiter. Sie meisterte ihr 
Duell souverän und gewann klar mit 382 Ringen 
gegen Barbara Eberl mit 370 Ringen. 

Im vierten und letzten Kampf des Tages stand für 
die Gastgeber die SG Irschenberg I auf dem Pro-
gramm. Die Schönramer konnten ihre gute Form 
vom Vormittag mitnehmen und setzten sich am 
Ende klar mit 5:0 Punkten durch.  

Christina Sinzinger siegte ganz klar gegen Hans 
Kirchberger mit 385 zu 377 Ringen. Etwas knapper 
war es auf Position zwei, aber Elisabeth Hinterrei-
ter setzte sich mit 388 Ringen gegen Bernd Hubel 
mit 385 durch. Christian Wadislohner erwischte es 
besser als am Vormittag und steigerte sich auf 387 
Ringe. Seine Gegnerin Jennifer Pelzl hatte mit 381 
Ringen das Nachsehen.  

Auch Simone Höfer lieferte wieder eine tolle Leis-
tung ab und gewann mit 384 Ringen gegen Chris-
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toph Richter der auf 379 Ringe kam. Sehr souverän 
gewinnen konnte auch Markus Pohrer gegen Victo-
ria Kremsreiter mit 377 zu 363 Ringen. 

Den dritten Wettkampftag absolvierten sie bei den 
Gebirgsschützen Reichersbeuern in der Nähe von 
Bad Tölz.  

Die Verhältnisse im Schießstand waren zwar nicht 
die Besten aber die Schönramer konnten wieder 
beide Kämpfe für sich entscheiden. Gegen Söchten-
au gewannen sie knapp mit 3:2 und gegen die Gast-
geber Reichersbeuern mit 4:1. 

Christina Sinzinger erwischte einen schlechten Tag 
und kam nur auf 379 bzw. 377 Ringe, Christian Wa-
dislohner zeigte sein ganzes Können mit 391 und 
396 Ringen, die Jungschützinnen Simone Höfer und 
Johanna Berreiter ließen sich nicht beirren und ka-
men auf 375 und 378 bzw. 374 und 383 Ringen. 
Auch Markus Pohrer lieferte mit 374 und 385 eine 
gute Leistung ab. 

Somit stehen die Schönramer nach sechs Wett-

kämpfen ungeschlagen auf Tabellenplatz eins. Die 
Wettkämpfe sieben und acht haben nach Redakti-

onsschluss stattgefunden, ehe dann 
gleich zu Beginn des Neuen Jahres 
der nächste Heimwettkampf ansteht. 
Hierzu ist die gesamte Bevölkerung 
herzlich eingeladen.  

Unsere Schützinnen und Schützen 
werden uns sicherlich wieder span-
nende Wettkämpfe präsentieren. 
Wer bei den bisherigen Wett-
kampftagen mit dabei war, weiß wie 
spannend es werden kann.  

Maria Fuchs 
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 Abschied von Frau Prack 

Wir nehmen Abschied von Frau Aloisia Prack, die 
24 Jahre lang an der Volksschule Pet}ng als Lehre-
rin tätig war. Geboren in Temeschburg, Rumänien 
legte sie im Jahre 1949 die erste Lehramtsprüfung 
ab. Nach verschiedenen Dienststellen absolvierte 
sie 1959 die zweite Lehramtsprüfung. 
1965 kam Aloisia Prack im Rahmen der Familien-
zusammenführung nach Salzburg. Dort arbeitete 
sie als Erzieherin im Stift St. Josef für schwer er-
ziehbare Mädchen. 
 

Im Jahre 1967 wurde sie in den bayerischen Volks-
schuldienst übernom-
men und kam am 19. 
Januar 1967 an die 
Volksschule Pet}ng. Sie 
übernahm die 3. Klasse, 
die vorher im Schichtun-
terricht betreut wurde. 
Im Schuljahr 67/68 er-
hielt sie mit der nächs-
ten 3. Klasse, in der 
auch ich ihr Schüler sein 
durfte, bereits eine fes-
te Planstelle im bayeri-

schen Schuldienst. 
Ab dem Schuljahr 70/71 unterrichtete Frau Prack 
die Jahrgangsstufen 1 und 2 bis zu ihrem Eintritt in 
den Ruhestand im Jahre 1990. 
 

Die Loisi, wie sie von ihren Kollegen und Kollegin-
nen auch genannt wurde, war eine stets freundli-
che, gut aufgelegte, beliebte und sehr geschätzte 
Kollegin. Wichtig waren ihr die musikalische För-
derung der Kinder, die Erziehung zu einem leben-
digen christlichen Glauben und die Bildung eines 
guten und starken Charakters bei den Kindern. 
Über den Schuldienst hinaus engagierte sie sich 
bei der Integration der russland-deutschen Kinder 
im Erlernen der deutschen Sprache und Gramma-
tik. 
 

Sie brachte in ihrer Freizeit vielen Kindern das Mu-
sizieren auf der Blockflöte bei und sie kümmerte 
sich auch um Pet}nger Schulkinder, die in der 
Schule halt nicht so gut waren und gab ihnen ein 
wenig Nachhilfe. 
Ich habe mich immer sehr gefreut, wenn man um 
Ostern herum wieder sagen konnte: „Frau Prack 
ist wieder da!“, wenn der Winter vorbei war und 

sie von Schwäbisch Hall, wie die Zugvögel, im 
Frühling wieder nach Pet}ng zog. 
 

Ein segensreiches, erfülltes Leben ging mit 95 Jah-
ren zu Ende. Ich bin dankbar, dass ich sie gekannt 
habe. Sie war ein wunderbarer Mensch! Als Schul-
leiter der Schule Pet}ng darf ich meinen großen 
Dank aussprechen, auch im Namen der Gemein-
de, für ihren unaufgeregten, zuverlässigen, selbst-
verständlichen, geduldigen und liebevollen Dienst 
als Lehrerin in Pet}ng. 
 

Danke liebe Aloisia, wir freuen uns, wenn wir dich 
im Himmel wiedersehen. 
 

Schulleiter Hans Steinmaßl 

 Gaujugend- und Gebiets-
preisplatteln 

von Markus Gromes 

Wie in den letzten Jahren nahm die Kinder- und 
Jugendgruppe auch in diesem Jahr beim Gaujugend
- und Gebietspreisplatteln teil. Nach vielen zusätzli-
che Proben, durften die Kinder- und Jugendliche 
ihre Leistungen am 10.9.23 in Saaldorf und am 
17.9.23 in Lampoding zum Besten geben. Am 
Gaujugendpreisplatteln können 117 Vereine teil-
nehmen und beim Gebietspreisplatteln 17 Vereine. 
Jeder hat sein bestes gegeben und der ein oder 
andere kann mit großen Erfolg auf diese Wettbe-
werbe zurückblicken. 

Wir als Jugendleiter sind von allen Teilnehmern 
begeistert gewesen und über jeden einzelnen stolz, 
der daran teilgenommen hat. 

 

 

 

 

 

 

Bild zeigt Teilnehmer vom  Gaujugendpreisplatteln  
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 Bild zeigt Teilnehmer vom Gebietspreisplatteln  

 Jahresabschlussprobe 

Am 6. Oktober 2023 wurde die Proben- und 
Auftrittsaison mit einer „Abschlussprobe“ im 
Haus der Vereine beendet. Bei einer deftigen 
Brotzeit durften die Eltern der Kinder und Ju-
gendlichen noch einmal bestaunen, was über das 
Jahr einstudiert und fleißig geprobt wurde.  

Für die gute Zusammenarbeit bedankten sich 
sowohl die Jugendleiter als auch die Eltern, die 
noch Geschenke für das Jugendleiterteam orga-
nisiert hatten.  In geselliger Runde und mit 
netten Gesprächen fand der Abend schließlich 
sein Ende und wir freuen uns alle 2024 wieder zu 
sehen und hoffen beim Probenauftakt auf viele 
neue Gesichter. 

Ausflug Kinder und Jugendgruppe 

Am 3. September 2023 fand der diesjährige Kinder- 
und Jugendausflug der Untersurtaler statt. Als Be-
lohnung für die fleißige Beteiligung an Proben, 
Auftritten und Preisplatteln, ging es dieses Jahr mit 
dem Bus zum Bauerngolf am Samerberg. Auf der 
Busfahrt ging es natürlich lustig zu und es wurde 
bereits der ein oder andere Proviant vernascht.  

Nach der Ankunft am Bauerngolfgelände wurden 
Kleingruppen eingeteilt und dann hieß es auch 
schon: „ An die Holzschuhe und los!“  

Nun war höchste Konzentration geboten, denn 
selbst für die Erwachsenen war es keinesfalls leicht 
mit dem „Holzschuhschläger“ den Fußball so zu 

treffen, um ihn durch Abwasserrohre und über 
Holzballen ins Ziel zu schießen.  Nachdem die ei-
nen mehr, die anderen weniger erfolgreich den 
Parcours bewältigen, wurde sich mit einer Brotzeit 
gestärkt.  

 

Im Anschluss wurde es 
noch einmal für die Kin-
der und Jugendlichen-
spannend , denn sie 
wussten nicht, wie der 
Ausflug weiter verlau-
fen sollte. Die Überra-
schung bestand schließ-
lich aus einer Überfahrt 
auf die Fraueninsel, wo 
alle noch ein Eis genie-
ßen durften.  

Danach stand die Rück-
fahrt nach Schönram 
an, wo der Ausflug al-
lerdings noch nicht zu 
Ende war.  

 

Mit lustigen Wasserspielen, Besenfußball und le-
ckerem Gegrillten fand der gelungene Ausflug sein 
Ende.  
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 MUSI-UPDATE 

von Christina Ramgraber 

Im kurzen Rückblick wollen wir Euch, liebe Pet}n-
ger in das letzte halbe Musikantenjahr ein Stück 
mitnehmen. Es gibt einiges zu erzählen und her-
vorzuheben.  
Neben drei herzerwärmenden Hochzeiten aus un-
seren Registern für hohes- und tiefes Blech, gab es 
diverse kirchliche und weltliche Auftritte für uns 
Musikanten. Auf einige Highlights wollen wir etwas 
näher eingehen. Ein Beispiel, unsere Seeserenade 
bei bestem Wetter im Juni. In warmer Abendsonne 
und unzähligen Freunden und Gästen konnte im 
Strandbad Kühnhausen in traumhafter Kulisse eine 
Seeserenade mit den an den Waginger See an-
grenzenden Kapellen veranstaltet werden. Auf die-
sem Wege noch einmal ein Dank an Familie Wag-
ner und allen freiwilligen Helfern. Sie alle haben 
für einen reibungslosen Ablauf bei diesem Event 
beigetragen, dieses wir in unserer Gemeinde ver-
anstalten durften.  

Mit insgesamt acht Terminen, zusätzlich zu den 
diensttäglichen Proben in Juni/ Juli 23 ließ es uns 
nicht langweilig werden. Als Zugmusik bei unseren 
Nachbarn in Lampoding beim Feuerwehrfest; bei 
leider nicht optimalen Witterungsbedingungen, 
aber bester Organisation in Fridolfing beim Be-
zirksmusikfest oder ebenso vertreten waren wir 
beim beeindruckend großen Gautrachtenfest in 
Teisendorf.  

Erst Anfang November präsentierten wir, die Mu-
sikkapelle Ringham-Pet}ng nach intensiver Proben-
arbeit das traditionelle Herbstkonzert in der Pet}n-
ger Sporthalle. Eine musikalische Reise durch die 
Welt der Blasmusik mit Auszügen aus Klassik, Rock/ 
Pop und traditioneller Blasmusik. Das Moderati-
onsduo Lisa Schartel und Simon Gröbner gaben 
dem Konzertabend zusätzlich einen besonderen 
Charme. Herausheben wollen wir auch hier die be-
sondere Ehrung für unsern Oachei Hansi, der mit 
der Musiker-Ehrennadel in Gold für 40 Jahre akti-
ver Musikant geehrt werden konnte. Überreicht 
wurde die Ehrennadel vom Bezirksvorsitzenden 
des Musikbundes Ober- und Niederbayern. Auch 
toll, das Aufrücken einiger Jungmusikanten, die uns 
beim diesjährigen Jahreskonzert schon tatkräftig 
unterstützt haben.  

Das zweite Konzert im November gehörte ganz un-
serem musikalischen Nachwuchs. Dieser zeigte im 
Rahmen des Schülerkonzertes ihr Können. Aufge-
teilt in zwei Bläsergruppen präsentierten 17 Mäd-
chen und Buben im Pfarrheim ihr Erlerntes.  
Dieses Vorspiel ist für viele eine absolute Prämiere. 
Eine wirklich reife Leistung, alleine als Solist oder in 
einer kleinen Formation auf großer Bühne und vor 
allem vor Publikum zu musizieren! Prämiere auch 
der Auftritt der Bläserklasse unter der Leitung von 
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Andreas Resch (hier darf ich auf den Bericht von 
Lisa Schartel verweisen).  Die Jungmusi der Musik-
kapelle Ringham-Pet}ng unter der Leitung von 
Christian Resch gab dem Programm einen runden 
Abschluss. Auch hier konnten Musiker-

Leistungsabzeichen überreicht werden. Bürger-
meister Karl Lanzinger honorierte mit lobenden 
Grußworten das Engagement und den Fleiß der jun-
gen Musiker. Die Abzeichen konnten überreicht 
werden an Celina Schmid, Max Ramgraber und 
Gabriel Gnedl.  
 

Vorausschau:  
Am 6.1.24 findet das traditionelle 3-Königs-Treffen 
mit der Musikkapelle Wurmannsquick statt. Kombi-
niert wird dieser Ausflug nach Schildthurn Zeilarn 
mit einem großen Anliegen. Wir bitten um einen 
Paten für unser bevorstehendes Musik- und Trach-
tenfest im August 2024 in Schönram. Gefahren wird 
mit dem Bus ins ca. 60km entfernte 
„Schützenheim“ nach Niederbayern. Nähere Infos 
werden frühzeitig in Tageszeitung bzw. Social  
Media Kanälen bekannt gegeben. Anmeldung auch 
gerne bei der Vorstandschaft der Musikkapelle o-
der unter mk-ringham-pet}ng@web.de . 
 

So sind wir voller Vorfreude auf das gemeinsame 
Jubiläumsfest vom 9. bis 18. August 2024. Freuen 
uns auf eine weitere gute Zusammenarbeit mit 
allen Instanzen und bedanken uns für die Unter-
stützung und den entgegengebrachten Rückhalt. 
Auf ein baldiges Wiedersehen. Musikalische Grüße 

Bläserklasse 2023/2024 

von Lisa Schartel 

Mit dem Beginn des neuen Schuljahres im Sep-
tember 2023 konnten wir nun endlich mit unse-
rem neuen Projekt der Bläserklasse starten. 

Während wir beim Sommerfest in der Schule un-
ser Projekt vorstellten und mit den Eltern in Ge-
sprächen waren, konnten sich die Kinder an den 
verschiedenen Instrumenten ausprobieren. 

Während der Sommerferien hieß es dann alles zu 
organisieren und koordinieren, sowie Instrumen-
te, Instrumentenzubehör und Noten zu besorgen.  

Am Montag, den 18.09.2023, war es dann endlich 
soweit und die erste Unterrichtsstunde unserer 
Bläserklasse hat begonnen. Mit voller Freude und 
Eifer der Kinder, aber auch voller Freude und 
Spannung unseres Lehrers Andreas Resch startete 

dann unser Projekt.  

Aufgebaut ist die Bläserklasse in einem gemeinsa-
men Klassenunterricht immer montags nach der 
Schule sowie einen wöchentlichen Einzelunter-
richt, bei dem jeweiligen Instrumentenlehrer. Mit 
dabei sind die SchülerInnen der dritten und vierten 
Klasse. Ein Bläserklassenjahr dauert so lange wie 
ein Schuljahr.  

Aus folgenden Instrumenten besteht unsere Blä-
serklasse: 

2x Querflöte, 2x Klarinette, 1x Tenorhorn, 1x Flü-
gelhorn. 

Ziel der Bläserklasse ist es, die Schüler: innen lang-
fristig für ein Blasinstrument zu begeistern. 

Die Musikkapelle bietet durch die vereinseigene 
Jugendarbeit die Möglichkeit, den Spaß am Musi-
zieren und die Weiterentwicklung auf dem Instru-
ment zu fördern und zu unterstützen.  

Den ersten Auftritt unserer Bläserklasse gab es 
dann schon nach knapp zwei Monaten beim Vor-
spielen der Musikkapelle.  

Im vollgefüllten Pfarrheimsaal konnten unsere Kin-
der mit vier Stücken ihr Können zeigen. 

Mit etwas Nervosität, aber mit ganz viel Freude 
und Spaß begeisterten sie das ganze Publikum. 

Wir freuen uns sehr, dass wir dieses Projekt star-
ten konnten, aber vor allem freuen wir uns, dass 
wir so begeisterte, ehrgeizige und lustige Kinder 
mit dabei haben.  

Ein herzlicher Dank gebührt dabei auch der Ge-
meinde und der Schule, für die finanzielle und 
räumliche Unterstützung. 

 

mailto:mk-ringham-petting@web.de


Seite 44 

 

 Gemeindemeisterschaft 
der Schönramer Schützen 

von Christine Steinmaßl 

Die Schützengesellschaft Schönram e.V. hat An-
fang Oktober die Gemeindemeisterschaft im Luft-
gewehr- und Luftpistolenschießen ausgerichtet. 
190 Männer, Frauen und Jugendliche nahmen da-
ran teil. Der Wanderpokal, gestiftet von 1. Bürger-
meister Karl Lanzinger, ging an die Böllerschützen 
Schönram. 
 

Zur Siegerehrung im Haus der Vereine konnte 1. 
Schützenmeister Christian Wadislohner viele Teil-
nehmer begrüßen. Bürgermeister Karl Lanzinger 

bedankte sich bei den Verantwortlichen der Schüt-
zengesellschaft für die Ausrichtung der Gemeinde-
meisterschaft und gratulierte den Siegern.   
 

Für die drei Erstplatzierten in den jeweiligen Ein-
zelwertungen gab es – nur für Bürger der Gemein-
de Pet}ng – Gold-, Silber- und Bronzemedaillen. 
Außerdem gab es auf die Blattlwertung 5 kleine 
Sachpreise zu gewinnen. Wadislohner bedankte 
sich bei den einheimischen Firmen, die gespendet 
hatten um die Meisterschaft zu unterstützen. 
 

 

Die Ergebnisse: 
 

Schüler / Jugend m/w Hobby: 1. Jana Schwangler 
174 Ringe, 2. Vitus Gruber 167, 3. Mariana Berrei-
ter 165, 4. Matthias Dausch 158, 5. Matthias Jun-
ger 155, 6. Felina Ostermaier 153, 7. Kilian Aicher 
153, 8. Paula Hammann 150, 9. Magdalena Heiger-
moser 149, 10. Hannah Ostermaier 147 

 

Schüler aufgelegt m/w aktiv: 1. Sebastian Wadis-
lohner 189, 2. Andreas Wadislohner 180, 3. Luis 
Haimbuchner 168, 4. Michael Wadislohner 162, 5. 
Matthias Wadislohner 160 

 

Schüler / Jugend m/w aktiv: 1. Juliana Strasser 
169, 2. Christopher Gaisreiter 155 

 

Junioren / Schützen m/w Hobby: 1. Christoph 
Breinbauer 186, 2. Florian Schwangler 181, 3. An-
dreas Mayer 181, 4. Marianne Mayer 178, 5. Lisa 
Schartel 176, 6. Georg Mayer 176, 7. Romana Ram-
graber 176, 8. Manfred Aicher 175, 9. Philip Kern 
175, 10. Andreas Götzinger 174, 11. Andreas Beyer 
174, 12. Sabrina Singhartinger 174, 13. Christine 
Buchschachner 173, 14. Andreas Resch 173, 15. 
Heinrich Aicher 172 

 

Junioren /Schützen m/w aktiv: 1. Simone Höfer 
195 Ringe, 2. Christian Wadislohner 193, 3. Markus 
Pohrer 190, 4. Johanna Berreiter 189, 5. Nadine 
Wimmer 188, 6. Konrad Wadislohner 186, 7. Julia 
Haimbuchner 184, 8. Thomas Sammer 178, 9. 
Claudia Hainz 178, 10. Stefan Mayer 175, 11. 
Thomas Kraller 171, 12. Martin Strähhuber jun. 
168, 13. Anika Eckhart 168, 14. Andreas Schwang-
ler 153 

 

Schützen m/w Hobby: 1. Anette Haunerdinger 
188, 2. Anton Weibhauser 188, 3. Thomas Stippel 
sen. 187, 4. Stefan Unrein 184, 5. Anton Resch 178, 
6. Christian Heigermoser 177, 7. Christian Stippel 
177, 8. Ludwig Sigriner 175, 9. Andreas Buch-
schachner 175, 10. Martin Strohmeyer 171, 11. 
Klaus Schuhegger 171, 12. Margarete Sigriner 170, 
13. Anton Singhartinger 170, 14. Maria Zehentner 
169, 15. Hans Salzinger 168 

 

Schützen m/w aktiv: 1. Franz Kraller 179, 2. Jo-
hann Sammer 170  
 

Schützen aufgelegt m/w aktiv: 1. Peter Wadisloh-
ner 196, 2. Alfons Gröbner 196, 3. Elvira Kraller 
194, 4. Johann Patz 192, 5. Johann Singhammer 

Foto GdeMMannschJug: 
v.links: die Jugend-Feuerwehrler Thomas Schwangler, Kilian 
Aicher und Lukas Prechtl mit ihrem 2. Kommandanten Thomas 
Sammer 
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 192, 6. Alfred Sammer 191, 7. Angela Sammer 
182, 8. Rudolf Rehrl 181 

 

Nicht-Gemeindebürger: 1. Josef Rudholzer 197, 
2. Silvia Rudholzer 195, 3. Cornelia Edelmann 185, 
4. Nici Hauthaler 177, 5. Stefan Röhler 176, 6. Felix 
Beilhack 174, 7. Matthias Hager 173, 8. Michael 
Haunerdinger 173, 9. Gerhard Roider 168, 10. 
Isidor Haunerdinger 167, 11. Ernst Pastötter 165, 
12. Gerhard Klinger 163, 13. Elias Rudholzer 160, 
14. Manfred Götzinger 158, 15. Matthias Huber 
155 

 

Blattlwertung: 1. Christian Mayer 3,6, 2. Franz 
Kraller 8,2, 3. Elvira Kraller 8,7, 4. Thomas Stippel 
sen. 9,2, 5. Martin Strähhuber jun. 15,0, 6. Johan-
na Berreiter 19,9, 7. Christine Buchschachner 21,0, 
8. Manfred Aicher 21,5, 9. Florian Schwangler 
22,1, 10. Ludwig Sigriner 24,7, 11. Andreas 
Schwangler 26,2, 12. Franz Mayer 26,6, 13. Maxi 
Loessl 27,4, 14. David Vogel 29,0, 15. Cornelia 
Edelmann 30,0 

 

Jugend – Mannschaftswertung: 1. Feuerwehr Ju-
gend 592 (Vitus Gruber 167, Matthias Junger 155, 
Kilian Aicher 153, Lukas Prechtl 117), 2. Trachten-
verein Jugend 589 (Marina Berreiter 165, Felina 
Ostermaier 153, Hannah Ostermaier 147, Antonia 
Buchschachner 124), 3. zamgwiafeda Haufa 530 
(Andreas Wadislohner 180, Timon Kellner 131, 
Marlon Kellner 118, Toni Mayer 101), 4. Team 
Lausbuam 503 (Luis Haimbuchner 168, Severin 
Gruber 127, Laurenz Gruber 111, Michi Hinterrei-
ter 97) 
 

Mannschaftswertung: 1. Böllerschützen I 721 Rin-
ge (Konrad Wadislohner 186, Andreas Mayer 181, 
Andreas Buchschachner 180, Andreas Beyer 174), 
2. MOA-Bunker 712 (Christian Wadislohner 193, 
Marianne Mayer 178, Anja Wadislohner 172, A-
nita Schobenhauser 169) 3. . KSK plus 711 (Alfons 
Gröbner 196, Sabrina Singhartinger 174, Klaus 
Schuhegger 171, Anton Singhartinger 170), 4. 
Stockschützen 705, 5. Bleameverein 704, 6. Da 
Huawa, da Meier und i 703, 7. Gemeiner Rat 698, 
8. Zimmerei Breinbauer 696, 9. Wasserbrenner 
City 696, 10. Schoaramer Apachen 693, 11. Musik-
kapelle II 689, 12. Feuerwehr Pet}ng 686, 13. 
Gröbner Landhausmöbel 686, 14. Tennisverein 
684, 15. glufan 683, 16. TSV Vorstandschaft 677, 
17. Musikkapelle I 677, 18. Wasserwacht 671, 19. 
Beim Binder 671, 20. Trachtenverein Aktive 670, 
21. Böllerschützen II 668, 22. Siedlung I 664, 23. 

Red Piranhas I 662, 24. Wingei Hütt’n 660, 25. D&H 
Prechtl 658, 26. Lichtstrom.eu 651, 27. Böller-
schützen III 645, 28. De Surwegsandler 642, 29. 
Bierdimpfen 642, 30. Trachtenverein Vorstand-
schaft 641, 31. Trachtenverein Theatergruppe 641, 
32. Gemeinschaft Miteinander 629, 33. Christl. 
Frauen-Hauskreis 627, 34. Nachbarschaft 615, 35. 
REHRL-Bau GmbH 609, 36. Britzei Hütt’n I 606, 37. 
Britzei Hütt’n II 596, 38. Gaudi-Schützen 592  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto GdeMMannschaft: 
v. links: 1. Schützenmeister Christian Wadislohner, Andreas Mayer, Andreas 
Buchschachner, Konrad Wadislohner, 2. Schützenmeister Martin Strähhuber 

 

Ehrenamtspreis 2023  
Von Peter Mayer, Abteilungsleiter Stockschützen und Hans 

Öllerer, Schiedsrichter Fußball 

Hans Öllerer und Peter Mayer wurde der Ehren-
amtspreis 2023 verliehen. 

 

Am 11.11.2023 fand im Gasthaus Hörterer in Siegs-
dorf-Hammer die Ehrenamtsveranstaltung des 
BLSV Sportkreises Traunstein statt. Im Beisein ihrer 
Ehefrauen wurde an Hans Öllerer und Peter Mayer 
der Ehrenamtspreis „ENGAGIERT 2023“ für heraus-
ragende ehrenamtliche Leistungen verliehen. Ins-
gesamt wurden 28 Preisträger geehrt. 

Die Laudatio, die jeweils sehr persönlich auf die zu 
Ehrenden abgestimmt war, hielt Claudia Daxenber-
ger, Kreisvorsitzende BLSV Sportkreis Traunstein. 

Hans Öllerer ist im Bayerischen Fußballverband In-
n/Salzach Gruppe Ruperti seit Dezember 2019 Bei-
sitzer im Gruppen-Schiedsrichterausschuss. Er un-
terstützt nicht nur den Schiedsrichter-Obmann, er 
kümmert sich um die Einteilung der Schiedsrichter 
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 für die Spiele der Herren und es gilt für ihn, die 
Durchführungsbestimmungen der Schiedsrichter 
und Schiedsrichterinnen-Einteilung des BFV umzu-
setzen. Zu den weiteren Aufgaben gehören die Aus
- und Fortbildung der Schiedsrichter, Beobachtung 
auf dem Spielfeld, die Einreihung in Leistungsklas-
sen, Bekanntgabe von Regeländerungen- und Aus-
legungen, die Wahrung des Ansehens des Schieds-
richterbereichs sowie der Erhalt und die Gewin-

nung neuer.  

Peter Mayer ist seit dem Jahr 2000 im Eisstock-
sport mit dabei. Im TSV Pet}ng hat er das Amt als 
Abteilungsleiter inne. Als Sommerwart im Kreis 
202 Traunstein ist er für den kompletten Sommer-
spielbetrieb zuständig. Ebenso ist er als Schieds-
richter-Obmann im Kreis 202 tätig.  

Zu den sechs Schiedsrichtern im Landkreis Traun-
stein mit einer B-Schein Lizenz gehört auch er, 
wodurch er bei Deutschen Meisterschaften und 
bei internationalen Wettkämpfen gefordert ist.  

Angesichts seiner inzwischen gesammelten Erfah-
rung ist er regelmäßig als Schiedsrichter bei Bun-
desliga-Spielen des EC-Lampoding im Einsatz. Sein 
Wissen gibt er auch als Ausbilder und Prüfer an 
Schiedsrichter weiter. 

24h Übung Wasserwacht-
jugend 

von Wimmer Nadine 

An einem Wo-
chenende Ende 
August traf sich 
die Jugend der 
Wasserwacht 
Ortsgruppe 
Kühnhausen zu 
einer 24-Stunden 
Übung an der 
Wachstation. 

Zu Beginn am 
Samstag wurden 
zuerst die Zelte 
aufgebaut und 
die Jugend klei-

dete sich mit der Wasserretterausrüstung, wie Ne-
oprenanzug und Weste ein. 

Nach einer kurzen Theorieeinheit zum Thema Su-
che im Gewässer erfolgte schon der erste Übungs-
einsatz für die Teilnehmer. Ein Vater vermisste 
sein Kind im Uferbereich. Die Jugend zog sich 
schnell die Ausrüstung an und ging zur angenom-
menen Einsatzstelle. Dort angekommen mussten 
sie auch noch den Mitteiler versorgen, welcher 
dann aufgrund des Schocks Kreislaufprobleme er-
litt. Auch das Kind (eine Puppe) wurde nach einer 
strukturierten Kettensuche, wie es die Jugendli-
chen zuvor theoretisch gelernt haben, gefunden. 

Danach ging es mit dem Boot wieder zurück an die 
Wachstation. Dort konnten sich alle erst mal wie-
der die Ausrüstung ausziehen und was Trockenes 
anziehen. 

Im Anschluss folgte 
dann das Abendes-
sen, nach welchem 
noch Karten bzw. 
Aktivity gespielt 
wurde.  

Als es dunkel wur-
de folgte die 
nächste Übung. 
Zuerst wurden die 
Teilnehmer mit 
dem Boot an eine 
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 zugängliche Uferstelle gefahren. Dabei erkannten 
sie dann, dass man auf dem See bei Dunkelheit 
nicht viel sieht. Deshalb bekamen alle Teilnehmer 
ein Knicklicht auf den Helm, damit niemand verlo-
ren geht und jeder weiß wo der andere ist. 

Am Ende der Übung ging es für die Teilnehmer zu 
Fuß zurück an die Wachstation. 

Dort machten sich 
dann alle fürs Bett 
fertig. 

Am Sonntag gab 
es gegen 
08:15 Frühstück.  

Nachdem alle ge-
stärkt waren, folgte 
der nächste 
Übungseinsatz. Die 
Jugend musste an 
zwei Puppen ihre 
Kenntnisse an Herz-

Lungenwiederbelebung zeigen.  

Danach folgte noch ein Alarm zu einem Übungs-
einsatz am See. Von diesem wurden sie dann aber 
abbestellt, nachdem alle mit Neoprenanzug usw. 
angezogen waren und kurz bevor sie ausrücken 
wollten. Im Anschluss hatten sie noch etwas freie 
Zeit im Wasser. 

Zum Schluss wurde die ganze Ausrüstung wieder 
gereinigt und zum Trocknen aufgehängt und die 
Zelte wurden abgebaut. 

Gegen Mittag ging es dann wieder mit viel neuer 
Erfahrung im Bereich der Wasserrettung und ein 
wenig Schlafmangel nach Hause. 

PetÝng gründet mit den 
„Feuerfischen“ eine Kinder-

feuerwehr 

Von Anita Mussner, Hubert Hobmaier  

Startschuss bei der Langen Nacht der Feuerwehren – 
125 Jahre Löschzug Ringham gefeiert 

Pet}ng. Im Rahmen der Langen Nacht der Bayeri-
schen Feuerwehren wurde die 10. Kinderfeuer-
wehr im Landkreis Traunstein, die "Pet}nger Feu-
erfische", gegründet. Im Feuerwehrhaus fanden 
sich dazu am Samstagabend (23.09.) zahlreiche 
Kinder mit ihren Eltern ein, um diesen Meilenstein 
der Geschichte der Wehr zu legen. Bürgermeister 
Karl Lanzinger unterzeichnete dazu die Gründungs-
urkunde zusammen mit den Verantwortlichen der 

Feuerwehr sowie des Kreisfeuerwehrverbandes 
Traunstein. Gepaart mit dem ofÏziellen Teil berei-
teten die Verantwortlichen ihren Gästen einen er-
lebnisreichen und bunten Abend mit einem groß-
artigen Programm. Elf Kinder sind nun Gründungs-
mitglieder der Kinderfeuerwehr in Pet}ng und ge-
sellen sich damit zu bayernweit 20.000 
„Löschmeistern von Morgen“. Gleichzeitig nutzten 
die Pet}nger „die Lange Nacht der Bayerischen 
Feuerwehren“, um die 125-jährige Geschichte des 
Löschzugs Ringham Revue passieren zu lassen. 

Vorstand Alexander Friedl freute sich bei der ofÏzi-
ellen Begrüßung zur Eröffnung „der Langen Nacht 
der Feuerwehr in Pet}ng über das volle Haus“. Ne-
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ben dem 1. Bürgermeister Karl Lanzinger machten 
Kreisbrandrat Christof Grundner, Kreisbrandmeis-
ter Hans Heinrich und die Fachberaterin für Kinder
- und Jugendfeuerwehren, Cornelia Kübler, den 
„Feuerfischen“ die Aufwartung, um Teil dieses his-
torischen Moments in der Geschichte der Wehr zu 
werden. Sie trafen auf eine freudestrahlende 
Gruppenleiterin Franziska Leitenbacher und ihre 
Mannschaft sowie die Verantwortlichen der Feuer-
wehr. Karl Lanzinger betonte die Wichtigkeit die-
ses Schrittes, „mit der Nachwuchswerbung für die-
ses besondere Ehrenamt kann man nicht früh ge-

nug starten“, zeigte er sich überzeugt. 

Der Name „Feuerfische“ wurde vom Gemeinde-
wappen abgeleitet 

Cornelia Kübler, selbst Betreuerin bei der Kinder-
feuerwehr in Traunstein, freute sich insbesondere 
darüber, dass sich das Netzwerk der Kinderfeuer-
wehren weiter ausbaut und ein „super Miteinan-
der“ herrscht. Dies zeige sich auch darin, dass die 
beiden Leiterinnen Franziska Leitenbacher und Jo-

hanna Mayer sie bei ihrer letzten Gruppenstunde 
in Traunstein besuchten. „Sie waren gleich eifrig 
mit dabei und schauten sich alles genau an“, so die 
Fachberaterin. Franziska Leitenbacher informierte 
darüber, „dass sich die Namensgebung der Feuerfi-
sche vom Gemeindewappen ableitet. Zwei silber-
farbene Fische zieren das Wappen und wir fanden 
es identitätsstiftend, wenn wir das auch bei unse-
ren Kindern aufgreifen“, so die Jugendleiterin. 

Bayernweit sind mittlerweile 20.000 Buben und 
Mädchen in Kinderfeuerwehren aktiv 

„Gerade bei den Kindern sehen wir eine kontinu-
ierliche Zunahme 
der Mitglieder-
zahlen was mir 
zeigt, dass gerade 
bei den Kleinsten 
das Interesse für 
die Feuerwehr 
gegeben ist“, be-
tonte Christof Grundner und freute sich, dass mitt-
lerweile rund 200 Buben und Mädchen in zehn 
Gruppen zwischen sechs und zwölf Jahren in den 

Kinderfeuerwehren dabei sind“. Bayern-
weit gibt es bereits etwa 1.000 Feuer-
wehren, die eine Kinderfeuerwehr ge-
gründet haben, darin engagieren sich 
rund 20.000 Buben und Mädchen und 
bereiten sich spielerisch auf die 
„Karriere“ in den Jugendgruppen bezie-
hungsweise für dein Einsatzdienst der 
aktiven Mannschaft vor. „Blicken wir auf 
den Landkreis Traunstein so sind die 
besten Beispiele bei den Kinderfeuer-

wehren Seeon/Seebruck/Truchtlaching oder in 
Trostberg/Heiligkreuz zu finden, die sich bereits 
über zehn beziehungsweise drei Übernahmen von 
Kindern in die Jugendgruppe freuen durften“, be-
tonte der Kreisbrandrat. 

Im Anschluss an die Grußworte folgte mit der Un-
terzeichnung der Urkunde der „formelle Akt“ der 
Gründung. Bürgermeister Karl Lanzinger, Vorstand 
Alexander Friedl, Kommandant Georg Mayer, 
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 Kreisbrandrat Christof Grundner sowie die 
„Gründungskinder“ samt Leiterinnen „zückten den 
Stift“ und unterzeichneten die ofÏzielle Grün-
dungsurkunde der „Kinderfeuerwehr – Pet}nger 
Feuerfische“. Die Vertreter des Kreisfeuerwehrver-
bandes Traunstein kamen nicht mit leeren Händen 
und übergaben an die Kinder als Gründungsge-
schenk einen großen Plüschgrisu, der als Maskott-
chen für die Feuerwehr steht, sowie das passende 
Buch dazu. 

Ein buntes Programm für die Kinder 

Anschließend standen dann die Kinder im Mittel-
punkt und erfreuten sich an dem bunten Rahmen-
programm des Abends. Dazu standen unterande-
rem eine Schnitzeljagd durch das Feuerwehrhaus 
auf dem Programm bei dem es verschiedene Auf-
gaben zu meistern galt. Dazu zählten das umsprit-
zen von Flammen an einer Spritzwand oder eine 
Wärmequelle mit Hilfe einer Wärmebildkamera in 
einem abgedunkelten Raum zu finden. Aber auch 
Fragen rund um die Feuerwehr galt es zu beant-
worten. Darüber hinaus durften sich die Kinder 
selbst Turnbeutel mit Feuerwehrstempel und Pin-
sel gestalten oder ein Feuerwehrauto aus Holz bas-
teln. Die Besichtigung der Einsatzfahrzeuge sowie 
der Gerätschaften durfte ebenfalls nicht fehlen 
und für das leibliche Wohl wurde ebenso bestens 
gesorgt. 

Im November starten die „PetÝnger Feuerfische“ 
durch 

Bereits im Vorfeld besuchten Franziska Leitenba-
cher, der stellvertretende Kommandant Thomas 

Sammer und Vorstand Alex Friedl die 4. Klasse der 
Grundschule Pet}ng um den Schülerinnen und 
Schülern die Feuerwehr und das Kinderfeuerwehr-
projekt „Pet}nger Feuerfische“ näher zu bringen. 
„Bereits vor der ofÏziellen Gründung hatten sich 
neun Kinder angemeldet, zwei weitere kamen bei 
der Gründung dazu“, freuen sich die Gruppenleite-
rinnen. „Die Gruppe ist für alle Buben und Mäd-
chen ab der 4. Klasse geöffnet und man kann sich 
auch jetzt noch anmelden“, sagte Franziska Leiten-
bacher im Gespräch mit Anita Mussner von der 
Pressestelle des Kreisfeuerwehrverbandes Traun-
stein.  

Am 21.10. wird um 10 Uhr ein Kennenlerntermin 
mit den Eltern am Feuerwehrhaus geplant. Die ers-
te Gruppenstunde findet am 8.11. um 16:30 Uhr 
im Feuerwehrhaus Pet}ng angesetzt. Die Treffen 
sollen dann im monatlichen Rhythmus statvinden. 
Weitere Informationen zu den „Feuerwehrfischen“ 
finden Sie auf der Homepage der Feuerwehr 
Pet}ng beziehungsweise des Kreisfeuerwehrver-
bandes Traunstein. Den Abschluss dieses ge-
schichtsträchtigen Abends wurden noch die Sieger 
der Schnitzeljagd ausgelost. Die zahlreich abgege-
benen Zettel wurden in einer Kübelspritze gesam-
melt und dann blind gezogen. Als Preise für die 
Plätze zwei und drei erhielten die Gewinner jeweils 
einen kleinen Plüschgrisu und der Hauptpreis war 
ein „Riesen Plüschgrisu“. 

 

Doppelte Freude – Feierstunde zum 125-jährigen 
Jubiläum des Löschzugs Ringham 

Mit einer Präsentation auf Stellwänden, gepaart 



Seite 50 

 

 mit zahlreichen Ausstellungsstücken, informierten 
die Gastgeber im Rahmen des Festaktes über die 
Historie des Löschzugs in Ringham. „Vor 125 wur-
de im Ortsteil Ringham eine Feuerwehr gegründet, 
die seit dem Neubau des Feuerwehrhauses im Jahr 
2002 ein gemeinsames Dach mit der Feuerwehr 
Pet}ng gefunden hat“, informierte Alexander 
Friedl bei seiner Festansprache. Gleichzeitig brach-
te er seine Freude zum Ausdruck, dass bei den 
Feuerwehrlern ein gutes Miteinander herrscht und 
alle Aufgaben gemeinsam bewerkstelligt werden.  

Straßenbeleuchtung 

Schäden oder Störungen an Straßenlampen über 
die Bayernwerk Straßenbeleuchtungs-

Störungsmelder-Web-App melden  

Defekte Straßenbeleuchtungen können ab sofort 
direkt über das Smartphone an die Gemeinde 
Pet}ng gemeldet werden.  

Die Web-App erreichen Sie direkt über den unten-
stehenden Link oder durch Scannen des QR-Codes.  

Zur leichteren Verwendung kann die Web-App als 
Lesezeichen gespeichert oder auf dem 
Homescreen des Smartphones abgelegt werden.  

Das Melden von Straßenbeleuchtungsschäden er-
folgt ganz einfach über die Auswahl der Brennstel-
lennummer, die auf jedem Lampenmasten aufge-
klebt ist, sowie der Nennung eines Schadensty-
pens. Alternativ besteht die Möglichkeit, die defek-
te Lampe über die Kartenfunktion auszuwählen. 
Haben Sie auf Ihrem Smartphone die GPS-Funktion 
aktiviert, wird Ihnen der Standort der Straßenlam-

pe direkt auf der Karte angezeigt.  

Nachdem die Meldung bei der Gemeinde Pet}ng 
eingegangen und geprüft ist, wird diese um-

gehend an die zuständige Stelle weitergeleitet. Ihre 
optional eingegebenen persönlichen Daten werden 
nur für eventuelle Rückfragen zu Ihrer Meldung 
verwendet.  

Bitte beachten Sie, dass Ihre Straßenbeleuchtungs-

Störungsmeldungen zu den üblichen Bürozeiten 
gelesen werden.  

Ist Gefahr in Verzug, sollten Sie umgehend den zu-
ständigen Netzbetreiber telefonisch informieren.  

Störungsnummer Strom: 0941-28 00 33 66  
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Datum Startzeit Titel Ort 

01.12.2023 14:30 Adventsmarkt Frauengemeinschaft Pfarrheim 

07.12.2023 13:30 Pfarrcafe Advent Pfarrheim 

07.12.2023 19:00 Stricktreff Raum Bürgerhilfe 

08.12.2023 8:00 Festgottesdienst der Frauengemeinschaft Pfarrkirche 

09.12.2023 9:00 Aktion Junge Leute helfen Pfarrheim 

09.12.2023 17:00 Christbaumtauchen Campingplatz Stadler 

10.12.2023 10:15 Familiengottesdienst 2. Advent Pfarrkirche 

10.12.2023 13:30 VDK Adventsfeier Gasthaus Riedler 

20.12.2023 19:00 Bußgottesdienst Pfarrkirche 

21.12.2023 16:30 Schachtelkrippen basteln ab 8 Jahre Raum Bürgerhilfe 

24.12.2023 14:30 Kinderchristfeier Pfarrkirche 

24.12.2023 20:00 Christmette Pfarrkirche 

26.12.2023 8:45 Kindersegnung & Johanniweinsegnung Pfarrkirche 

28.12.2023 20:00 Weihnachtsfeier Trachtenverein Bräustüberl Schönram 

31.12.2023   Neujahr anspielen   

04.01.2024 13:30 Pfarrcafe Neujahrsempfang Pfarrheim 

05.01.2024 19:00 JHV Wasserwacht Gasthaus Rotherwirt, Kirchanschöring 

06.01.2024 8:45 Gottesdienst anschl. Sternsingeraktion Pfarrkirche 

06.01.2024 18:00 Dreikönigstreffen mit Patenbitten   

07.01.2024 10:00 Rundenwettkampf der Oberbayernliga Haus der Vereine Schönram 

11.01.2024 19:00 Stricktreff Raum Bürgerhilfe 

12.01.2024   Spielenachmittag Kinder Raum Bürgerhilfe 

12.01.2024 19:00 Friedensgebet MMC und Kfd Pfarrheim 

13.01.2024   JHV FFW Gasthaus Riedler 

13.01.2024 13:00 TSV Gautunier Turnhalle Pet}ng 

13.01.2024 15:00 Firmintensivtag Pfarrheim 

14.01.2024 8:45 Erstkommunionkinder Vorstellungsgottesdienst Pfarrkirche 

19.01.2024   Spielenachmittag Erwachsene Raum Bürgerhilfe 

19.01.2024 19:00 Vortrag Bayerische Sprache Pfarrheim 

20.01.2024 15:00 Firmintensivtag Pfarrheim Kirchanschöring 

21.01.2024 14:00 Kinderfasching Gasthaus Riedler 

23.01.2024 18:00 Erste Hilfe am Kind Teil 1 Raum Bürgerhilfe 

28.01.2024   Schnalzen rund um den Waginger See   

30.01.2024 18:00 Erste Hilfe am Kind Teil 2 Raum Bürgerhilfe 

01.02.2024 13:30 Parrcafe  Heit kannt´s lustig wern! Pfarrheim 

01.02.2024 19:00 Stricktreff Raum Bürgerhilfe 

02.02.2024 19:00 Lichtmessgottesdienst Pfarrkirche 

03.02.2024   Rupertigaupreisschnalzen Jungend   

04.02.2024   Rupertigaupreisschnalzen Erwachsene   

08.02.2024   Bastelnachmittag Raum Bürgerhilfe 

08.02.2024 19:00 Weiberfasching Gasthaus Riedler 

09.02.2024   Spielenachmittag für Kinder Raum Bürgerhilfe 

09.02.2024 13:30 Kinderfasching Haus der Vereine Schönram 

11.02.2024 13:00 Faschingszug in Pet}ng Sportheim 

14.02.2024 19:00 Gottesdienst zum Aschermittwoch Pfarrkirche 

15.02.2024 13:30 Parrcafe Pfarrheim 

16.02.2024   Jugend Fußballturnier TSV Turnhalle Pet}ng 

17.02.2024 19:00 JHV Bienenzuchtverein Gasthaus Riedler 
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 17.02.2024 19:30 JHV Fischereiverein Pet}ng   

18.02.2024 11:30 JHV Musikapelle Gasthaus Riedler 

20.02.2024 18:00 Erste Hilfe Teil 1 Raum Bürgerhilfe 

22.02.2024   Umgang mit Smartphones f. Senioren Raum Bürgerhilfe 

24.02.2024 9:00 Firmbeichttag Pfarrheim Kirchanschöring 

27.02.2024 18:00 Erste Hilfe Teil 2 Raum Bürgerhilfe 

27.02.2024 20:00 Elternabend Erstkommunion Pfarrheim 

29.02.2024   Smartphone & Computer Kindersicher Raum Bürgerhilfe 

01.03.2024 14:00 Weltgebetstag der Frauen Pfarrheim 

02.03.2024 9:00 Firmbeichttag Pfarreim Fridolfing 

02.03.2024 10:00 Backen mit Kindern ab 8 Jahren Raum Bürgerhilfe 

02.03.2024 10:00 Frühjahrsausstellung Hildegard Lang Hildegard Lang, Neuhaus 4a 

03.03.2024 10:00 Gebietsjugendmusihoagoat in Schönram Schönram 

06.03.2024 15:30 Beichte der Erstkommunionkinder Pfarrheim 

07.03.2024 13:30 Pfarrcafe Musik liegt in der Luft Pfarrheim 

07.03.2024 19:00 Stricktreff Raum Bürgerhilfe 

08.03.2024 14:00 JHV Frauengemeinschaft Pet}ng Pfarrheim 

09.03.2024 14:00 JHV VdK Cafe Götzinger 

10.03.2024 10:00 Familienfest-10 Jahre Pet}nger Bürgerhilfe Raum Bürgerhilfe 

13.03.2024   Bilderbuchkino Raum Bürgerhilfe 

13.03.2024 19:00 Bußgottesdienst Pfarrkirche 

14.03.2024 20:00 Theater Bräustüberl Schönram 

15.03.2024   Spielenachmittag für Erwachsene Raum Bürgerhilfe 

15.03.2024 19:30 JHV TSV Pet}ng Gasthaus Riedler 

16.03.2024 20:00 Theater Bräustüberl Schönram 

17.03.2024 13:30 Theater Bräustüberl Schönram 

17.03.2024 19:30 Theater Brauerei Schönram 

21.03.2024 20:00 Theater Bräustüberl Schönram 

22.03.2024 20:00 Theater Bräustüberl Schönram 

23.03.2024 13:00 Umweltschutztag Gasthaus Riedler 

23.03.2024 15:00 Gebrauchtkleidermarkt für Kinder Raum Bürgerhilfe 

23.03.2024 20:00 Theater Bräustüberl Schönram 

24.03.2024 8:45 Palmsonntagsgottesdienst Pfarrkirche 

28.03.2024   Bastelnachmittag Kinder Raum Bürgerhilfe 

31.03.2024 5:30 Osternacht Pfarrkirche 

Die Veranstaltungen der Ge-

meinde mit mehr und immer 

aktualisierten Infos findet ihr 

künftig hier: 


